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Grundschule unter Druck  
»Grundschullehrerinnen und -lehrer halten Belastungen 
und Arbeitsverdichtung erstaunlich lange aus«, schreibt 
Maresi Lassek in ihrem Kommentar. Mit Recht wohl ver-
mutet sie, dass es »die Nähe zu den Kindern« sein mag, 
die Lehrer/innen so geduldig sein lässt. Für den Grund-
schulverband entsteht zunehmend ein Zwiespalt: Als 
Fachverband für Grundschulpädagogik und -praxis 
setzen wir Impulse für Unterrichts- und Schulentwick-
lung – andererseits sehen und erfahren wir den immen-
sen Aufgabenzuwachs, der zu enormem Druck führt. 
Den »Standpunkt« des Grundschulverbandes lesen 
Sie    ab S. 3

Pädagogisches Multitasking
Als »pädagogisches Multitasking in einem schwierigen 
Umfeld« charakterisiert Hans Brügelmann die anspruchs-
volle Tätigkeit von Grundschullehrer/innen heute. Auch 
sein Fazit: Das Anforderungs- und Aufgabenspektrum 
der Grundschule ist deutlich vielschichtiger geworden. 
Das Engagement der Pädagoginnen und Pädagogen 
»kann aber nur bei angemessener Ausstattung der Schu-
len erfolgreich sein«. Lesen Sie    S. 8 und 9


